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Vorblatt 
Problem: 
Die Richtlinie 2006/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2006 über die 
technischen Vorschriften für Binnenschiffe und zur Aufhebung der Richtlinie 82/714/EG des Rates ist in 
nationales Recht umzusetzen. Durch das Konzept der freien Behördenwahl für die Erteilung von Gemein-
schaftszeugnissen sind Anpassungen im 6. Teil – Schiffszulassung des Schifffahrtsgesetzes erforderlich. 
Weiters sind die gesetzlichen Grundlagen für die so genannte „Uferstaatskontrolle“, die erstmals die um-
fassende inhaltliche Überprüfung der Übereinstimmung von ausländischen Binnenschiffen mit Gemein-
schaftszeugnis mit den technischen Anforderungen der Richtlinie 2006/87/EG ermöglicht, zu schaffen. 
Ziel: 
Durch die Novellierung des Schifffahrtsgesetzes sollen die gesetzlichen Voraussetzungen für die Umset-
zung der Richtlinie 2006/87/EG in Form einer Neufassung der Schiffstechnikverordnung geschaffen 
werden. 
Inhalt / Problemlösung: 
Von einem Mitgliedstaat der Europäischen Union ausgestellte Gemeinschaftszeugnisse werden Zulas-
sungsurkunden, die von einer österreichischen Behörde ausgestellt wurden, gleichgestellt. 
Die Verlängerung der Gültigkeit oder die Änderung von Gemeinschaftszeugnissen, die von einer österrei-
chischen Behörde ausgestellt wurden, durch eine zuständige Behörde eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union wird erlaubt, gleichzeitig wird die Rechtsgrundlage dafür geschaffen, dass Gemein-
schaftszeugnisse, die von einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union ausgestellt wurden, von 
österreichischen Behörden geändert werden können bzw. deren Geltungsdauer verlängert werden kann. 
Aufgrund der Harmonisierung der technischen Vorschriften für Binnenschiffe in den Regelwerken der 
Europäischen Union und der Zentralkommission für die Rheinschifffahrt sowie der darauf basierenden 
gegenseitigen Anerkennung der gemäß den jeweiligen technischen Vorschriften ausgestellten Zulas-
sungsurkunden besteht keine rechtliche Notwendigkeit mehr, dass Fahrzeuge mit mehreren Zulassungs-
urkunden ausgestattet sind. Dementsprechend sollen für Fahrzeuge, die bereits über eine in- oder auslän-
dische Zulassungsurkunde verfügen, die zur Fahrt auf österreichischen Gewässern berechtigt, keine zu-
sätzlichen österreichischen Zulassungsurkunden mehr ausgestellt werden. Für Fahrzeuge, die trotzdem 
über mehrere verschiedene Zulassungsdokumente verfügen, wird eine klare Gültigkeitshierarchie dieser 
Dokumente festgelegt. 
Eine auf Österreich beschränkte Form der freien Behördenwahl wird auch für Sportfahrzeuge eingeführt, 
indem die bereits bisher bestehende Möglichkeit, dass die Fahrtauglichkeitsüberprüfung über Antrag des 
Verfügungsberechtigten durch eine andere als die ausstellende Behörde erfolgen kann (z.B. ständiger 
Liegeplatz des Fahrzeugs nicht im selben Bundesland wie der Wohnsitz des Verfügungsberechtigten) 
dahingehend erweitert wird, dass die Behörde, die die Überprüfung durchführt, auch zur Verlängerung 
der Gültigkeit der Zulassungsurkunde ermächtigt wird. 
Die Anerkennung von Klassifikationsgesellschaften für die Durchführung der Fahrtauglichkeitsüberprü-
fung erfolgt nicht mehr durch den Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie, sondern 
durch Verweis auf die (europaweite) Anerkennung im Rahmen der Richtlinie 2006/87/EG. 
Für Fahrzeuge, die über ein Gemeinschaftszeugnis oder ein Rheinschiffsattest verfügen, wird die Mög-
lichkeit der „Uferstaatskontrolle“ eingeführt. Dies bedeutet, dass von der Schifffahrtsaufsicht nicht mehr 
nur das Vorhandensein gültiger Zulassungsdokumente geprüft werden kann, sondern über den bisher auf 
den Fall „Gefahr im Verzug“ beschränkten Handlungsspielraum hinaus die technische Übereinstimmung 
von Fahrzeugen mit den Angaben der Zulassungsurkunde geprüft werden kann. 
Für die Festlegung der Mindestbesatzung wird klargestellt, dass bei der Ausstellung von österreichischen 
Zulassungsurkunden unabhängig von Sitz oder Wohnsitz des Verfügungsberechtigten ausschließlich 
österreichisches Recht zur Anwendung gelangt. Für ausländische Fahrzeuge wird klargestellt, dass – 
sofern in deren Zulassungsurkunde eine Mindestbesatzung eingetragen ist – die eingetragene Besatzung 
anzuwenden ist. Wenn dies nicht der Fall ist, ist die erforderliche Zahl und Befähigung der Besatzung 
nach österreichischem Recht zu beurteilen. 
Für Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes wird für Zwecke der raschen Aufklärung von Eigen-
tumsdelikten das Recht zur Einsichtnahme in die bei den Ämtern der Landesregierungen geführten Ver-
zeichnisse der Zulassungen für Sportfahrzeuge aufgenommen. 
Die Zuständigkeitsbestimmungen werden an den Geltungsbereich der Richtlinie 2006/87/EG angepasst. 



2 von 18 34 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Materialien 

Alternativen: 
Keine. 
Auswirkungen des Regelungsvorhabens: 
– Finanzielle Auswirkungen: 
 Keine finanziellen Auswirkungen auf den Bundeshaushalt, auf die Planstellen des Bundes oder auf 

andere Gebietskörperschaften. 
– Wirtschaftspolitische Auswirkungen: 
– – Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
 Es ist insgesamt von einer positiven Wirkung auszugehen, weil durch die Anerkennung des Gemein-

schaftszeugnisses auf dem Rhein die Notwendigkeit von doppelten Verwaltungsverfahren (bisher 
mindestens zwei Zulassungsurkunden für zwei Rechtsregime) wegfällt. Darüber hinaus eröffnet die 
freie Behördenwahl insbesondere im Fall von Änderungen oder bei der Verlängerung der Gültigkeit 
der Zulassung im Hinblick auf die Durchführung der Fahrtauglichkeitsüberprüfung wesentlich fle-
xiblere Möglichkeiten für den Einsatz von Fahrzeugen als die bisherige Bindung an eine einzige Zu-
lassungsbehörde. 

– – Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für Unternehmen: 
 Keine, europaweite Harmonisierung der Vorschriften. 
– Auswirkungen in umweltpolitischer, konsumentenschutzpolitischer sowie sozialer Hinsicht: 
 Keine. 
– Auswirkungen auf das Abgabenaufkommen 
 Es sind im Vergleich zur bisherigen Rechtslage keine zusätzlichen Auswirkungen auf das Abgaben-

aufkommen zu erwarten. 
– Geschlechtsspezifische Auswirkungen: 
 Die Änderungen im vorliegenden Entwurf lassen eine sinnvolle Zuordnung zu Frauen und Männern 

nicht zu. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Die vorgesehenen Regelungen dienen in erster Linie der Umsetzung der Richtlinie 2006/87/EG und ste-
hen daher in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften der Europäischen Union. 
Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
Keine. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeiner Teil 
Hauptgesichtspunkte des Entwurfs: 
Von einem Mitgliedstaat der Europäischen Union ausgestellte Gemeinschaftszeugnisse werden Zulas-
sungsurkunden, die von einer österreichischen Behörde ausgestellt wurden, gleichgestellt. 
Die Verlängerung der Gültigkeit oder die Änderung von Gemeinschaftszeugnissen, die von einer österrei-
chischen Behörde ausgestellt wurden, durch eine zuständige Behörde eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union wird erlaubt, gleichzeitig wird die Rechtsgrundlage dafür geschaffen, dass Gemein-
schaftszeugnisse, die von einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union ausgestellt wurden, von 
österreichischen Behörden geändert werden können bzw. deren Geltungsdauer verlängert werden kann. 
Aufgrund der Harmonisierung der technischen Vorschriften für Binnenschiffe in den Regelwerken der 
Europäischen Union und der Zentralkommission für die Rheinschifffahrt sowie der darauf basierenden 
gegenseitigen Anerkennung der gemäß den jeweiligen technischen Vorschriften ausgestellten Zulas-
sungsurkunden besteht keine rechtliche Notwendigkeit mehr, dass Fahrzeuge mit mehreren Zulassungs-
urkunden ausgestattet sind. Dementsprechend sollen für Fahrzeuge, die bereits über eine in- oder auslän-
dische Zulassungsurkunde verfügen, die zur Fahrt auf österreichischen Gewässern berechtigt, keine zu-
sätzlichen österreichischen Zulassungsurkunden mehr ausgestellt werden. Für Fahrzeuge, die trotzdem 
über mehrere verschiedene Zulassungsdokumente verfügen, wird eine klare Gültigkeitshierarchie dieser 
Dokumente festgelegt. 
Eine auf Österreich beschränkte Form der freien Behördenwahl wird auch für Sportfahrzeuge eingeführt, 
indem die bereits bisher bestehende Möglichkeit, dass die Fahrtauglichkeitsüberprüfung über Antrag des 
Verfügungsberechtigten durch eine andere als die ausstellende Behörde erfolgen kann (z.B. ständiger 
Liegeplatz des Fahrzeugs nicht im selben Bundesland wie der Wohnsitz des Verfügungsberechtigten) 
dahingehend erweitert wird, dass die Behörde, die die Überprüfung durchführt, auch zur Verlängerung 
der Gültigkeit der Zulassungsurkunde ermächtigt wird. 
Die Anerkennung von Klassifikationsgesellschaften für die Durchführung der Fahrtauglichkeitsüberprü-
fung erfolgt nicht mehr durch den Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie, sondern 
durch Verweis auf die (europaweite) Anerkennung im Rahmen der Richtlinie 2006/87/EG. 
Für Fahrzeuge, die über ein Gemeinschaftszeugnis oder ein Rheinschiffsattest verfügen, wird die Mög-
lichkeit der „Uferstaatskontrolle“ eingeführt. Dies bedeutet, dass von der Schifffahrtsaufsicht nicht mehr 
nur das Vorhandensein gültiger Zulassungsdokumente geprüft werden kann, sondern über den bisher auf 
den Fall „Gefahr im Verzug“ beschränkten Handlungsspielraum hinaus die technische Übereinstimmung 
von Fahrzeugen mit den Angaben der Zulassungsurkunde geprüft werden kann. 
Für die Festlegung der Mindestbesatzung wird klargestellt, dass bei der Ausstellung von österreichischen 
Zulassungsurkunden unabhängig von Sitz oder Wohnsitz des Verfügungsberechtigten ausschließlich 
österreichisches Recht zur Anwendung gelangt. Für ausländische Fahrzeuge wird klargestellt, dass – 
sofern in deren Zulassungsurkunde eine Mindestbesatzung eingetragen ist – die eingetragene Besatzung 
anzuwenden ist. Wenn dies nicht der Fall ist, ist die erforderliche Zahl und Befähigung der Besatzung 
nach österreichischem Recht zu beurteilen. 
Für Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes wird für Zwecke der raschen Aufklärung von Eigen-
tumsdelikten das Recht zur Einsichtnahme in die bei den Ämtern der Landesregierungen geführten Ver-
zeichnisse der Zulassungen für Sportfahrzeuge aufgenommen. 
Die Zuständigkeitsbestimmungen werden an den Geltungsbereich der Richtlinie 2006/87/EG angepasst. 
Finanzielle Auswirkungen: 
Schiffszulassung: Es ist nicht zu erwarten, dass sich durch die „freie Behördenwahl“ wesentliche Ände-
rungen am bisherigen Aufwand der Bundesverwaltung ergeben werden, weil davon auszugehen ist, dass 
allfällige „Abgänge“ von Zulassungsverfahren (insbesondere wiederkehrende Überprüfung) von Schiffen, 
die bisher in den Zuständigkeitsbereich des BMVIT gefallen sind, durch „Zugänge“ von Schiffen, die 
sich zum Zeitpunkt des Ablaufs der Gültigkeit ihres Gemeinschaftszeugnisses in Österreich befinden, 
näherungsweise ausgeglichen wird. 
Schiffskontrollen: Die zusätzliche inhaltliche Prüfkompetenz für die Schifffahrtsaufsicht kann – solange 
seitens der EU keine quantitativen Vorgaben für die „River State Control“ gemacht werden – durch eine 
Reduktion der Anzahl bei Erweiterung des Umfangs der schon bisher regelmäßig durchgeführten Schiffs-
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kontrollen und damit ohne finanziellen und personellen Mehraufwand bewältigt werden. Voraussetzung 
dafür ist, dass der Personalstand der Schifffahrtsaufsicht nicht durch Nicht-Nachbesetzung von Planstel-
len nach der Ruhestandsversetzung von Bediensteten auf weniger als die derzeit vorhandenen 38 Planstel-
len eingeschränkt wird. 
Kompetenzgrundlage: 
Kompetenzrechtlich stützt sich ein im Entwurf vorliegendes Bundesgesetz auf Artikel 10 Abs. 1 Z 9 B-
VG (Verkehrswesen bezüglich der Schifffahrt, soweit diese nicht unter Artikel 11 fällt). 

II. Besonderer Teil 
Zu Z 1 und 2 
Für die Kurzbezeichnung und den die Norm prägenden Begriff „Schifffahrt“ wird durchgängig die neue 
Rechtschreibung übernommen. 
Zu Z 3 (§ 1. Geltungsbereich) 
In Abs. 4 wird durch die Aufnahme der §§ 107 sowie 109 Abs. 7 in die Ausnahmeregelungen für den 
Bodensee und den Alten Rhein die Möglichkeit eröffnet, die technischen Vorschriften der Richtlinie 
2006/87/EG auch für den Bodensee anzuwenden, ebenso durch die Aufnahme des § 122 Abs. 1 in die 
Ausnahmeregelungen die Ausstellung des Internationalen Zertifikats für Führer von Sportfahrzeugen auf 
Grundlage eines gemäß der „Bodensee-Schiffahrts-Ordnung – BSO“, BGBl. Nr. 93/1976, erworbenen 
Schifferpatents. 
Zu Z 4 und 5 (§ 2. Begriffsbestimmungen) 
Die Begriffsbestimmung für „Sportfahrzeug“ wird an die entsprechende Begriffsbestimmung der Richtli-
nie 2006/87/EG angepasst. Die Begriffsbestimmungen gemäß Z 42 bis 44 werden zur Vereinfachung der 
Verweise im übrigen Text des Schifffahrtsgesetzes aufgenommen. 
Zu Z 6 (§  12. Transport gefährlicher Güter) 
Mit 1. März 2009 kommen die Anlagen zum Übereinkommen über die Beförderung von gefährlichen 
Gütern auf Binnenwasserstraßen (ADN), BGBl. III Nr. 67/2008 in der jeweils geltenden Fassung, zur 
Anwendung. Die Verordnungsermächtigung ist daher auf jene Bereiche einzuschränken, die nicht dem 
Übereinkommen unterliegen. 
Zu Z 7 (§ 24. Binnenschifffahrts-Informationsdienste) 
Die mit Inland AIS Transpondern gemäß der Verordnung (EG) Nr. 415/2007 der Kommission über die 
technischen Spezifikationen für Schiffsverfolgungs- und Aufspürungssysteme übermittelten Positionsda-
ten von Schiffen sind im Empfangsbereich der Transponder öffentlich zugänglich für die Erstellung von 
taktischen Verkehrsinformationen gemäß Verordnung (EG) Nr. 414/2007 der Kommission über die tech-
nischen Leitlinien für die Planung, die Einführung und den Betrieb der Binnenschifffahrtsinformations-
dienste zur Erhöhung der Sicherheit der Schifffahrt. 
Eine Weitergabe der empfangenen Daten würde jedoch eine flächendeckende Kontrolle der Fahrtstrecken 
und Aufenthaltsorte von Schiffen durch andere Personen ermöglichen. Die übermittelten Datensätze ent-
halten zwar keine personenbezogenen Daten, aber die Daten der Schiffe lassen sich auf Grund der relativ 
geringen Anzahl an Binnenschiffen leicht bestimmten Unternehmen und Personen (Besatzungen) zuord-
nen. Im Interesse des Datenschutzes ist eine Weitergabe der Daten daher nur mit Zustimmung des Betrof-
fenen zu gestatten. 
Zu Z 8 und 9 (§ 37. Behörden und ihre Zuständigkeit) 
Die Einvernehmensregelung gemäß Abs. 4 bezog sich auf die Zuständigkeit des ehemaligen Bundesmi-
nisters für wirtschaftliche Angelegenheiten als Wasserbauverwaltung, welche gemäß Bundesministerien-
gesetz-Novelle 2000, BGBl. I Nr. 16/2000, dem Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie 
übertragen wurde, und hat sich somit erledigt. 
Zu Z 10 (§  68. Hafenentgelte für öffentliche Häfen) 
Die Änderung in Abs. 7 ist aufgrund der Anpassung der Begriffsbestimmung für „Sportfahrzeug“ an die 
Richtlinie 2006/87/EG erforderlich, um die bisherige Bestimmung inhaltlich unverändert beizubehalten. 
Zu Z 11 (§ 71. Behörden und ihre Zuständigkeit) 
Der gemäß Artikel 26 Z 5 Verwaltungsreformgesetz 2001, BGBl. I Nr. 65/2002, abhanden gekommene 
Verweis wird hergestellt. 
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Zu Z 12 (§  72. Strafbestimmungen) 
Die Bestimmung wird an § 57 Abs. 2 und 3 SchFG in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 
78/2008 angepasst. 
Zu Z 13 (§ 100. Zulassungspflicht) 
Gemeinschaftszeugnisse, die von der zuständigen Behörde eines anderen Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union ausgestellt wurden, werden Zulassungsurkunden, die von einer österreichischen Behörde 
ausgestellt wurden, gleichgestellt. 
Zu Z 14 bis 17 (§ 101. Ausnahme) 
Die in Abs. 1 Z 1 formulierte Ausnahme für Fahrzeuge der gewerbsmäßigen Schifffahrt wird für alle im 
Ausland zugelassenen Fahrzeuge verallgemeinert. 
Die in Abs. 1 Z 2 vorgesehene Einschränkung auf drei Monate im Kalenderjahr wird in Abs. 3 verscho-
ben und präzisiert. 
In Abs. 2 entfallen aufgrund der Gleichstellung von Gemeinschaftszeugnissen mit österreichischen Zulas-
sungsurkunden die Verweise auf die entsprechenden EU-Richtlinien. Gemäß RL 2006/87/EG wird die 
Anerkennung von Rheinschiffsattesten explizit erwähnt. 
Hinsichtlich der Gefahrgut-Zulassungszeugnisse werden ausländische Zeugnisse gemäß dem Überein-
kommen über die Beförderung von gefährlichen Gütern auf Binnenwasserstraßen (ADN) und der Richtli-
nie 2008/68/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. September 2008 über die Beförde-
rung gefährlicher Güter im Binnenland (ABl. Nr. L 260 vom 30. September 2008, S. 13-59) anerkannt. 
Bestehende Gefahrgut-Zulassungszeugnisse fallen unter die Übergangsbestimmungen dieser Regelungen. 
In Abs. 3 wird die Ausnahme von der Zulassungspflicht für Sportfahrzeuge auf solche Fahrzeuge einge-
schränkt, deren Verfügungsberechtigter den Sitz bzw. Wohnsitz im Ausland hat, um die in letzter Zeit 
zunehmende Umgehung der Verpflichtung zu wiederkehrenden Überprüfungen durch die Erwirkung 
einer ausländischen Zulassung, die bei Sportfahrzeugen wiederkehrende Überprüfungen oftmals nicht 
vorsieht, zu unterbinden. Die aus Abs. 1 Z 2 übernommene Beschränkung der Ausnahme auf drei Monate 
im Kalenderjahr wird dahingehend präzisiert, dass sie nur für Fahrzeuge ohne CE-Kennzeichnung zur 
Anwendung kommt. 
Zu Z 18 und 19 (§ 102. Zulassung) 
Die bisher in Abs. 7 vorgesehene Bindung der Erteilung einer österreichischen Zulassung an die Eintra-
gung im österreichischen Binnenschiffsregister entspricht nicht den Vorgaben der Richtlinie 2006/87/EG. 
Für die erstmalige Zulassung bzw. die erstmalige Erteilung eines Gemeinschaftszeugnisses (bei Fahrzeu-
gen, die bereits über eine Zulassung verfügen) wird aus Gründen der Verwaltungsökonomie jedoch ein 
voll handlungsfähiger Vertreter des Verfügungsberechtigten mit Sitz in Österreich gefordert. 
Abs. 8 sieht vor, dass eine österreichische Zulassungsurkunde nur mehr dann ausgestellt werden kann, 
wenn für das Fahrzeug nicht bereits eine andere Zulassungsurkunde vorliegt, die zur Fahrt auf österreichi-
schen Gewässern berechtigt. Dies entspricht dem Ziel, dass für ein Fahrzeug nur eine gültige Zulassungs-
urkunde vorhanden sein soll, um Unklarheiten und Widersprüche bei allfälligen Auflagen oder Bedin-
gungen, unter denen die Zulassungsurkunde erteilt wird, zu vermeiden, und dient darüber hinaus der 
Verwaltungsvereinfachung. 
Da gemäß Richtlinie 2006/87/EG der Eigner oder ein Bevollmächtigter des Eigners im Gemeinschafts-
zeugnis eingetragen sein kann und die Möglichkeit besteht, dass weder der eine noch der andere dem im 
österreichischen Schifffahrtsrecht normierten „Verfügungsberechtigten“ entspricht, ist bei der Verlänge-
rung der Gültigkeit oder bei der Änderung von Gemeinschaftszeugnissen, die von der zuständigen Behör-
de eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union ausgestellt wurden, aus Gründen der Rechtssi-
cherheit gegebenenfalls die Antragsberechtigung nachzuweisen. 
Zu Z 20 bis 22 (§ 103. Zulassungsurkunde) 
Die Änderung in Abs. 4 ist aufgrund der Anpassung der Begriffsbestimmung für „Sportfahrzeug“ an die 
Richtlinie 2006/87/EG erforderlich, um die bisherige Bestimmung inhaltlich unverändert beizubehalten. 
In Abs. 6 wird die Möglichkeit für Erleichterungen hinsichtlich des Mitführens der Zulassungsurkunde 
auf Fahrzeuge der Feuerwehren ausgedehnt. 
Abs. 7 stellt die Gültigkeitshierarchie der Zulassungsurkunden klar, wenn für ein Fahrzeug mehrere ver-
schiedene gültige Zulassungsurkunden vorliegen. 
Mit 1. März 2009 kommen die Anlagen zum Übereinkommen über die Beförderung von gefährlichen 
Gütern auf Binnenwasserstraßen (ADN), BGBl. III Nr. 67/2008 in der jeweils geltenden Fassung, zur 
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Anwendung. Die Verordnungsermächtigung ist daher auf jene Bereiche einzuschränken, die nicht dem 
Übereinkommen unterliegen. 
Zu Z 23 (§ 105. Änderungen) 
Die Abs. 2 bis 4 normieren die in der Richtlinie 2006/87/EG vorgesehene Möglichkeit der Verlängerung 
der Geltungsdauer bzw. der Änderung eines von einer österreichischen Behörde ausgestellten Gemein-
schaftszeugnisses durch eine zuständige Behörde eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union 
und umgekehrt. 
Die Abs. 5 und 6 schaffen die Möglichkeit, bei der Zulassung von Sportfahrzeugen für die Verlängerung 
der Geltungsdauer oder die Eintragung von Änderungen an Stelle der für den Sitz bzw. Wohnsitz des 
Verfügungsberechtigten örtlich zuständige Behörde auch die für den ständigen Liegeplatz des Fahrzeuges 
örtlich zuständige Behörde zu wählen. 
Zu Z 24 bis 26 (§ 106. Erlöschen und Widerruf der Zulassung) 
Das in Abs. 1 Z 6 normierte Erlöschen der Zulassung bei Eintragung in ein ausländisches Schiffsregister 
wird in Übereinstimmung mit § 102 Abs. 8 auf das Erlöschen bei Erteilung eines Gemeinschaftszeugnis-
ses oder einer anderen Zulassung, die zur Fahrt auf österreichischen Gewässern berechtigt, geändert. 
Abs. 2 Z 4 entfällt, da ohnehin eine Verpflichtung zur Meldung der Änderung des Sitzes bzw. Wohnsitzes 
besteht (§ 105 Abs. 1) und im Hinblick auf die von der Richtlinie 2006/87/EG normierten und bezüglich 
Sportbootzulassung auch innerösterreichisch vorgesehenen erweiterten Möglichkeiten zur Wahl der Be-
hörde durch den Verfügungsberechtigten mit einer Verpflichtung zum Widerruf einer Zulassung bei Än-
derung des Sitzes bzw. Wohnsitzes des Verfügungsberechtigten nur unnötiger Verwaltungsaufwand aus-
gelöst würde. 
In Abs. 3 entfällt für den Fall des Erlöschens durch Zeitablauf die Verpflichtung zur Rückstellung der 
Zulassung, weil im Gegensatz zu den anderen in Abs. 1 definierten Fällen das Erlöschen der Gültigkeit 
aus der Zulassung selbst klar erkennbar ist. Durch den Wegfall der Verpflichtung zur Rückstellung ent-
fällt für die ausstellenden Behörden auch die Notwendigkeit der Urgenz für den Fall, dass dieser Ver-
pflichtung nicht innerhalb der zweiwöchigen Frist nachgekommen wird. Dies trägt zur Verwaltungsver-
einfachung bei. 
Zu Z 27 (§ 108. Überprüfung) 
In Abs. 2 wird die Anerkennung von Klassifikationsgesellschaften durch den Bundesminister für Ver-
kehr, Innovation und Technologie durch eine Anerkennung gemäß Richtlinie 2006/87/EG ersetzt. Außer-
dem wird die verpflichtende Heranziehung von Klassifikationsgesellschaften oder Ingenieurkonsulenten 
für Maschinenbau (Schiffstechnik) auf Fahrgastschiffe auf Gewässern, die nicht Wasserstraßen sind, 
erweitert. 
Die Erteilung von Gefahrgut-Zulassungszeugnissen wird künftig gemäß den Bestimmungen des Überein-
kommens über die internationale Beförderung von gefährlichen Gütern auf Binnenwasserstraßen (ADN), 
BGBl. III Nr. 67/2008 in der geltenden Fassung, erfolgen. Im Gegensatz zur Richtlinie 2006/87/EG sieht 
dieses Übereinkommen vor, dass jede Vertragspartei Klassifikationsgesellschaften aus einer Liste von zur 
Anerkennung empfohlenen Gesellschaften auswählt. Die bisherige Verordnungsermächtigung kann ent-
fallen, da dieser Bereich durch das Übereinkommen abgedeckt wird. 
Zu Z 28 bis 32 (§ 109. Zweck und Art der Überprüfung) 
In Abs. 2 Z 2 wird der Begriff „Nachüberprüfung“ in Übereinstimmung mit der Richtlinie 2006/87/EG 
durch den Begriff „Wiederkehrende Überprüfung“ ersetzt. 
Entsprechend der Richtlinie 2006/87/EG wird mit Abs. 2 Z 5 die Möglichkeit zu einer „Freiwilligen Ü-
berprüfung“ geschaffen. 
Mit Abs. 2a wird die Möglichkeit der jederzeitigen Überprüfung von Fahrzeugen, die über ein Gemein-
schaftszeugnis oder ein Rheinschiffsattest verfügen, im Rahmen der so genannten „Uferstaatskontrolle“ 
geschaffen. 
In Abs. 3 wird die Ermächtigung aufgenommen, für Sportfahrzeuge, die über eine CE-Kennzeichnung 
gemäß Sportboot-Richtlinie verfügen, den Umfang der Erstüberprüfung hinsichtlich nicht von der CE-
Kennzeichnung abgedeckter Bauteile, Einrichtungen oder Ausrüstungen (z.B. nachträglich eingebaute 
Flüssiggasanlagen) durch Verordnung festzulegen. 
Abs. 10 wird dahingehend ergänzt, dass als Voraussetzung für die Erteilung einer Nachsicht von einzel-
nen Bestimmungen der technischen Vorschriften nicht nur die Erfordernisse des § 107 (Fahrtauglichkeit) 
im Allgemeinen, sondern auch eine zu den jeweiligen Vorschriften gleichwertige Sicherheit gewährleistet 
sein muss. Für Fahrzeuge mit Gemeinschaftszeugnis wird in Übereinstimmung mit der Richtlinie 
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2006/87/EG bestimmt, dass Abweichungen von den technischen Vorschriften nur auf Grund einer Emp-
fehlung des Ausschusses nach Artikel 19 dieser Richtlinie zugelassen werden dürfen. 
Zu Z 33 und 34 (§ 111. Besatzung) 
In Abs. 1 entfällt die mit den Grundsätzen des freien Personenverkehrs innerhalb der Europäischen Union 
nicht vereinbare Möglichkeit, festzulegen, dass für die Führung des Fahrzeuges sowie für die Leitung des 
Maschinenbetriebes nur österreichische Staatsbürger eingesetzt werden dürfen. 
Abs. 3 dient der Klarstellung, dass bei der Erteilung einer österreichischen Zulassung unabhängig von 
Sitz oder Wohnsitz des Verfügungsberechtigten für die Festlegung der Besatzung die österreichischen 
arbeitnehmerschutzrechtlichen Bestimmungen anzuwenden sind. 
Abs. 4 bestimmt, dass bei wiederkehrenden Überprüfungen, Sonderüberprüfungen oder freiwilligen Ü-
berprüfungen von Fahrzeugen, die über ein von der zuständigen Behörde eines anderen Mitgliedstaates 
der Europäischen Union ausgestelltes Gemeinschaftszeugnis verfügen, die Festlegung der Besatzung 
unterbleibt, weil davon ausgegangen wird, dass dies nach den Vorschriften des jeweiligen Mitgliedstaates 
erfolgt und im Gegensatz zu den technischen Vorschriften hier noch keine harmonisierten Vorschriften 
auf europäischer Ebene vorliegen. 
In Abs. 5 wird festgelegt, dass bei Fahrzeugen, deren Besatzung von einer ausländischen Behörde festge-
legt wurde, die Besatzung den in der Zulassungsurkunde eingetragenen Angaben entsprechen muss; so-
fern in der Zulassungsurkunde keine Besatzung festgelegt ist, sind für die Beurteilung, ob die Besatzung 
gemäß § 5 Abs. 1 des Schifffahrtsgesetzes nach Zahl und Befähigung ausreichend ist, die entsprechenden 
österreichischen Bestimmungen heranzuziehen. 
Zu Z 35 und 36 (§ 112. Verzeichnis) 
Gemäß dem Übereinkommen über die Beförderung von gefährlichen Gütern auf Binnenwasserstraßen 
(ADN) ist auch den Vertragsparteien dieses Übereinkommens Zugang zum Verzeichnis zu gewähren. 
Dies wird im Abs. 4 ergänzend festgelegt. 
Durch die neu aufgenommene Bestimmung des Abs. 5 soll Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes 
für Zwecke der Sicherheitspolizei und der Strafrechtspflege die zeitnahe Einsichtnahme in die von den 
Ämtern der Landesregierungen geführten Verzeichnisse der Zulassungsurkunden für Sportfahrzeuge 
ermöglicht werden. Vor allem im Hinblick auf Wassersportfahrzeuge hat sich gezeigt, dass es für die 
Sicherheitsexekutive unumgänglich ist, dass sie wie bei Kraftfahrzeugen rasch den rechtmäßigen Eigen-
tümer feststellen kann. Nur auf diese Weise ist es insbesondere auf Wasserstraßen möglich, Eigentumsde-
likte in diesem Bereich rasch und verlässlich aufdecken und verfolgen zu können. 
Zu Z 37 (§ 113. Behörden und ihre Zuständigkeit) 
Die Zuständigkeitsbestimmungen des Abs. 1 werden an den Geltungsbereich der Richtlinie 2006/87/EG 
angepasst. 
Entsprechend der bisherigen Verwaltungspraxis (Delegierung) und im Hinblick auf den engen Zusam-
menhang mit den zugehörigen Anlagen wird die Zuständigkeit für die Zulassung von nicht frei fahrenden 
Fähren dem örtlich zuständigen Landeshauptmann übertragen. 
Zu Z 38 (§ 115. Übergangsbestimmung) 
Die Übergangsbestimmung für in Zulassungsurkunden eingetragene Zulassungen für den Transport ge-
fährlicher Güter kann entfallen, da alle diesbezüglichen Eintragungen zwischenzeitlich erloschen oder 
durch Gefahrgut-Zulassungszeugnisse gemäß ADN-Verordnung ersetzt sind. 
Zu Z 39 (§ 149. Inkrafttreten) 
§ 112 Abs. 5 ist zwecks Herstellung der technischen Einrichtungen zur Datenfernabfrage mit 1. Juli 2009 
in Kraft zu setzen. 
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ah

rz
eu

ge
n 

is
t m

it 
ei

ne
r 

ve
re

in
fa

ch
te

n 
U

rk
un

de
 

(I
nt

er
na

tio
na

le
 Z

ul
as

su
ng

su
rk

un
de

 fü
r 

Sp
or

tfa
hr

ze
ug

e)
 z

u 
er

te
ile

n,
 e

be
ns

o 
di

ej
e-

ni
ge

 fü
r 

W
at

er
bi

ke
s 

(Z
ul

as
su

ng
su

rk
un

de
 fü

r 
W

at
er

bi
ke

s)
; d

ie
se

 U
rk

un
de

n 
ge

lte
n 

al
s B

es
ch

ei
d;

 
(5

) .
...

 
(6

) D
ur

ch
 V

er
or

dn
un

g 
sin

d 
A

rt,
 F

or
m

 u
nd

 In
ha

lt 
de

r Z
ul

as
su

ng
su

rk
un

de
, d

es
 

G
ef

ah
rg

ut
-Z

ul
as

su
ng

sz
eu

gn
is

se
s 

so
w

ie
 d

er
 I

nt
er

na
tio

na
le

n 
Zu

la
ss

un
gs

ur
ku

nd
e 

fü
r 

Sp
or

tfa
hr

ze
ug

e 
un

d 
de

r 
Zu

la
ss

un
gs

ur
ku

nd
e 

fü
r 

W
at

er
bi

ke
s 

un
te

r 
Be

da
ch

t-
na

hm
e 

au
f 

di
e 

vo
n 

in
te

rn
at

io
na

le
n 

O
rg

an
isa

tio
ne

n 
ge

sc
ha

ffe
ne

n 
Ri

ch
tli

ni
en

 f
ür

 
di

e 
V

er
ei

nh
ei

tli
ch

un
g 

de
r 

A
nf

or
de

ru
ng

en
 fü

r 
di

e 
Zu

la
ss

un
g 

vo
n 

Fa
hr

ze
ug

en
 u

nd
 

de
r 

Zu
la

ss
un

gs
ur

ku
nd

en
 z

u 
re

ge
ln

; 
da

be
i 

sin
d 

fü
r 

Fa
hr

ze
ug

e,
 d

ie
 d

er
 g

ew
er

bs
-

m
äß

ig
en

 S
ch

iff
ah

rt,
 d

er
 V

er
m

ie
tu

ng
 o

de
r 

Sc
hu

lu
ng

sz
w

ec
ke

n 
di

en
en

, E
rle

ic
ht

e-
ru

ng
en

 h
in

si
ch

tli
ch

 d
er

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
zu

m
 M

itf
üh

re
n 

de
r 

Zu
la

ss
un

gs
ur

ku
nd

e 
vo

rz
us

eh
en

. 

§ 
10

3.
 (1

) .
.. 

(2
) .

.. 
(3

) .
.. 

(4
) D

ie
 Z

ul
as

su
ng

 v
on

 S
po

rtf
ah

rz
eu

ge
n 

m
it 

ei
ne

r L
än

ge
 v

on
 w

en
ig

er
 a

ls
 2

0 
m

 
is

t m
it 

ei
ne

r 
ve

re
in

fa
ch

te
n 

U
rk

un
de

 (
In

te
rn

at
io

na
le

 Z
ul

as
su

ng
su

rk
un

de
 f

ür
 S

po
rt-

fa
hr

ze
ug

e)
 z

u 
er

te
ile

n,
 e

be
ns

o 
di

ej
en

ig
e 

fü
r 

W
at

er
bi

ke
s 

(Z
ul

as
su

ng
su

rk
un

de
 f

ür
 

W
at

er
bi

ke
s)

; d
ie

se
 U

rk
un

de
n 

ge
lte

n 
al

s B
es

ch
ei

d;
 

(5
) .

...
 

(6
) D

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

sin
d 

A
rt,

 F
or

m
 u

nd
 In

ha
lt 

de
r 

Zu
la

ss
un

gs
ur

ku
nd

e,
 d

es
 

G
ef

ah
rg

ut
-Z

ul
as

su
ng

sz
eu

gn
is

se
s 

so
w

ie
 d

er
 I

nt
er

na
tio

na
le

n 
Zu

la
ss

un
gs

ur
ku

nd
e 

fü
r 

Sp
or

tfa
hr

ze
ug

e 
un

d 
de

r 
Zu

la
ss

un
gs

ur
ku

nd
e 

fü
r 

W
at

er
bi

ke
s 

un
te

r 
Be

da
ch

tn
ah

m
e 

au
f 

di
e 

vo
n 

in
te

rn
at

io
na

le
n 

O
rg

an
is

at
io

ne
n 

ge
sc

ha
ffe

ne
n 

Ri
ch

tli
ni

en
 f

ür
 d

ie
 V

er
-

ei
nh

ei
tli

ch
un

g 
de

r 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 f
ür

 d
ie

 Z
ul

as
su

ng
 v

on
 F

ah
rz

eu
ge

n 
un

d 
de

r 
Zu

-
la

ss
un

gs
ur

ku
nd

en
 z

u 
re

ge
ln

, s
ow

ei
t s

ie
 n

ic
ht

 d
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
vo

n 
in

te
rn

at
io

na
-

le
n 

Ü
be

re
in

ko
m

m
en

 u
nt

er
lie

ge
n;

 d
ab

ei
 s

in
d 

fü
r 

Fa
hr

ze
ug

e,
 d

ie
 d

er
 g

ew
er

bs
m

äß
i-

ge
n 

Sc
hi

fff
ah

rt,
 d

er
 V

er
m

ie
tu

ng
 o

de
r 

Sc
hu

lu
ng

sz
w

ec
ke

n 
di

en
en

, s
ow

ie
 fü

r 
Fa

hr
-

ze
ug

e 
de

r 
Fe

ue
rw

eh
re

n 
Er

le
ic

ht
er

un
ge

n 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
de

r 
V

er
pf

lic
ht

un
g 

zu
m

 M
it-

fü
hr

en
 d

er
 Z

ul
as

su
ng

su
rk

un
de

 v
or

zu
se

he
n.

 
(7

) 
So

fe
rn

 fü
r 

ei
n 

Fa
hr

ze
ug

 m
eh

re
re

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
gü

lti
ge

 Z
ul

as
su

ng
su

rk
un

-
de

n,
 d

ie
 z

ur
 F

ah
rt 

au
f 

ös
te

rr
ei

ch
isc

he
n 

G
ew

äs
se

rn
 b

er
ec

ht
ig

en
, 

vo
rli

eg
en

, 
sin

d 
di

es
e 

be
i 

W
id

er
sp

rü
ch

en
 o

de
r 

U
nt

er
sc

hi
ed

en
 h

in
sic

ht
lic

h 
de

r 
da

ri
n 

an
ge

ge
be

ne
n 

Be
di

ng
un

ge
n,

 A
uf

la
ge

n,
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 u

nd
 a

nd
er

en
 V

or
sc

hr
ei

bu
ng

en
 i

n 
fo

l-
ge

nd
er

 R
ei

he
nf

ol
ge

 a
nz

uw
en

de
n:

 
 

1.
 v

on
 e

in
em

 a
nd

er
en

 M
itg

lie
ds

ta
at

 d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
U

ni
on

 a
us

ge
ste

llt
e 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
ze

ug
ni

ss
e 

(§
 1

00
 A

bs
. 2

); 
 

2.
 g

em
äß

 A
rt

ik
el

 2
2 

de
r 

Re
vi

di
er

te
n 

Rh
ei

ns
ch

iff
fa

hr
ts

ak
te

 e
rte

ilt
e 

Sc
hi

ffs
at

-
te

ste
 (§

 1
01

 A
bs

. 2
); 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

3.
 a

nd
er

e 
au

slä
nd

isc
he

 Z
ul

as
su

ng
su

rk
un

de
n 

ge
m

äß
 §

 1
01

 A
bs

. 2
. 

§ 
10

5.
 D

er
 V

er
fü

gu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 e
in

es
 z

ug
el

as
se

ne
n 

Fa
hr

ze
ug

es
 h

at
 j

ed
e 

Ä
nd

er
un

g 
se

in
es

 N
am

en
s, 

se
in

es
 H

au
pt

w
oh

ns
itz

es
 (S

itz
es

), 
je

de
 Ä

nd
er

un
g 

in
 d

er
 

V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

un
g,

 j
ed

e 
w

es
en

tli
ch

e 
te

ch
ni

sc
he

 o
de

r 
ba

ul
ic

he
 Ä

nd
er

un
g 

de
s F

ah
rz

eu
ge

s s
ow

ie
 je

de
 Ä

nd
er

un
g 

de
s V

er
w

en
du

ng
sz

w
ec

ke
s o

de
r N

am
en

s d
es

 
Fa

hr
ze

ug
es

 u
nt

er
 B

ei
sc

hl
us

s 
de

r 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 N
ac

hw
ei

se
 u

nd
 d

er
 Z

ul
as

su
ng

s-
ur

ku
nd

e 
un

ve
rz

üg
lic

h 
de

r B
eh

ör
de

 a
nz

uz
ei

ge
n.

 

§ 
10

5.
 (1

) D
er

 V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 e

in
es

 z
ug

el
as

se
ne

n 
Fa

hr
ze

ug
es

 h
at

 je
de

 
Ä

nd
er

un
g 

se
in

es
 N

am
en

s, 
se

in
es

 H
au

pt
w

oh
ns

itz
es

 (
Si

tz
es

), 
je

de
 Ä

nd
er

un
g 

in
 d

er
 

V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

un
g,

 je
de

 w
es

en
tli

ch
e 

te
ch

ni
sc

he
 o

de
r 

ba
ul

ic
he

 Ä
nd

er
un

g 
de

s 
Fa

hr
ze

ug
es

 s
ow

ie
 j

ed
e 

Ä
nd

er
un

g 
de

s 
V

er
w

en
du

ng
sz

w
ec

ke
s 

od
er

 N
am

en
s 

de
s 

Fa
hr

ze
ug

es
 u

nt
er

 B
ei

sc
hl

us
s 

de
r e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
N

ac
hw

ei
se

 u
nd

 d
er

 Z
ul

as
su

ng
su

r-
ku

nd
e 

un
ve

rz
üg

lic
h 

de
r B

eh
ör

de
 a

nz
uz

ei
ge

n.
 

(2
) 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
ze

ug
ni

ss
e 

kö
nn

en
, a

us
ge

no
m

m
en

 im
 F

al
l d

er
 Ä

nd
er

un
g 

de
r 

Ve
rf

üg
un

gs
be

re
ch

tig
un

g,
 a

ns
te

lle
 d

er
 B

eh
ör

de
, 

di
e 

da
s 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
ze

ug
ni

s 
au

sg
es

te
llt

 h
at

, j
ed

er
 fü

r d
ie

 A
us

st
el

lu
ng

 v
on

 G
em

ei
ns

ch
af

ts
ze

ug
ni

ss
en

 zu
st

än
di

ge
n 

Be
hö

rd
e 

ei
ne

s 
M

itg
lie

ds
ta

at
es

 d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
U

ni
on

 z
ur

 E
in

tr
ag

un
g 

vo
n 

Än
de

-
ru

ng
en

 o
de

r z
ur

 V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r G
el

tu
ng

sd
au

er
 v

or
ge

le
gt

 w
er

de
n.

 
(3

) 
G

em
ei

ns
ch

af
ts

ze
ug

ni
ss

e,
 d

ie
 v

on
 e

in
er

 a
nd

er
en

 f
ür

 d
ie

 A
us

st
el

lu
ng

 v
on

 
G

em
ei

ns
ch

af
ts

ze
ug

ni
ss

en
 z

us
tä

nd
ig

en
 B

eh
ör

de
 e

in
es

 M
itg

lie
ds

ta
at

es
 d

er
 E

ur
op

äi
-

sc
he

n 
U

ni
on

 a
us

ge
ste

llt
 w

ur
de

n,
 k

ön
ne

n 
de

r 
Be

hö
rd

e 
ge

m
äß

 §
 1

13
 A

bs
. 1

 Z
. 1

 z
ur

 
Ei

nt
ra

gu
ng

 v
on

 Ä
nd

er
un

ge
n 

od
er

 z
ur

 V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r 
G

el
tu

ng
sd

au
er

 v
or

ge
le

gt
 

we
rd

en
. 

In
 d

ie
se

n 
Fä

lle
n 

ha
t 

de
r 

An
tr

ag
st

el
le

r 
ge

ge
be

ne
nf

al
ls

 s
ei

ne
 A

nt
ra

gs
be

-
re

ch
tig

un
g 

du
rc

h 
Vo

rla
ge

 e
in

er
 B

es
tä

tig
un

g 
de

s 
im

 G
em

ei
ns

ch
af

ts
ze

ug
ni

s 
ei

ng
e-

tr
ag

en
en

 E
ig

en
tü

m
er

s b
zw

. d
es

se
n 

Be
vo

llm
äc

ht
ig

te
n 

na
ch

zu
we

is
en

. 
(4

) 
D

ie
 Ä

nd
er

un
g 

ei
ne

s 
G

em
ei

ns
ch

af
ts

ze
ug

ni
ss

es
 i

st
 d

er
 B

eh
ör

de
, 

di
e 

da
s 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
ze

ug
ni

s a
us

ge
ste

llt
 h

at
, m

itz
ut

ei
le

n.
 

(5
) 

Zu
la

ss
un

gs
ur

ku
nd

en
 f

ür
 S

po
rtf

ah
rz

eu
ge

 k
ön

ne
n,

 a
us

ge
no

m
m

en
 i

m
 F

al
l 

de
r 

Än
de

ru
ng

 d
er

 V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

un
g,

 a
ns

te
lle

 d
er

 B
eh

ör
de

, 
di

e 
di

e 
Zu

la
s-

su
ng

su
rk

un
de

 a
us

ge
ste

llt
 h

at
, d

er
 B

eh
ör

de
 g

em
äß

 §
 1

13
 A

bs
. 1

 Z
. 2

, i
n 

de
re

n 
ör

tli
-

ch
em

 Z
us

tä
nd

ig
ke

its
be

re
ic

h 
si

ch
 d

er
 s

tä
nd

ig
e 

Li
eg

ep
la

tz
 d

es
 F

ah
rz

eu
ge

s 
be

fin
de

t, 
zu

r 
Ei

nt
ra

gu
ng

 v
on

 Ä
nd

er
un

ge
n 

od
er

 z
ur

 V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r 
G

el
tu

ng
sd

au
er

 v
or

ge
-

le
gt

 w
er

de
n.

 
(6

) D
ie

 Ä
nd

er
un

g 
ei

ne
r 

Zu
la

ss
un

g 
fü

r 
Sp

or
tfa

hr
ze

ug
e 

is
t d

er
 B

eh
ör

de
, d

ie
 d

ie
 

Zu
la

ss
un

gs
ur

ku
nd

e 
au

sg
es

te
llt

 h
at

, m
itz

ut
ei

le
n.

 
§ 

10
6.

 (1
) D

ie
 Z

ul
as

su
ng

 e
in

es
 F

ah
rz

eu
ge

s e
rli

sc
ht

 
 

1.
  ..

. 
 

2.
  ..

. 
 

3.
  ..

. 

§ 
10

6.
 (1

) D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 e

in
es

 F
ah

rz
eu

ge
s e

rli
sc

ht
 

 
1.

  ..
. 

 
2.

  ..
. 

 
3.

  ..
. 



 
14 von 18 34 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Materialien 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

4.
  ..

. 
 

5.
  ..

. 
 

6.
 b

ei
 E

in
tr

ag
un

g 
de

s 
Fa

hr
ze

ug
es

 i
n 

ei
n 

au
sl

än
di

sc
he

s 
Sc

hi
ffs

re
gi

ste
r.

   
(2

) .
.. 

 
1.

  ..
. 

 
2.

  ..
. 

 
3.

  ..
. 

 
4.

 b
ei

 Ä
nd

er
un

g 
de

r 
ör

tli
ch

en
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it 

in
fo

lg
e 

Ve
rl

eg
un

g 
de

s 
H

au
pt

-
wo

hn
si

tz
es

 (S
itz

es
) d

es
 V

er
fü

gu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n.
 

(3
) D

er
 V

er
fü

gu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 e
in

es
 F

ah
rz

eu
ge

s 
is

t i
m

 F
al

le
 d

es
 E

rlö
sc

he
ns

 
od

er
 W

id
er

ru
fe

s 
de

r 
Zu

la
ss

un
g 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

bi
nn

en
 z

w
ei

 W
oc

he
n 

di
e 

Zu
la

s-
su

ng
su

rk
un

de
 d

er
 B

eh
ör

de
 z

ur
üc

kz
us

te
lle

n.
 

 
4.

  ..
. 

 
5.

  ..
. 

 
6.

 b
ei

 E
rt

ei
lu

ng
 e

in
es

 G
em

ei
ns

ch
af

ts
ze

ug
ni

ss
es

 g
em

äß
 §

 1
00

 A
bs

. 
2 

du
rc

h 
di

e 
zu

stä
nd

ig
e 

Be
hö

rd
e 

ei
ne

s 
an

de
re

n 
M

itg
lie

ds
ta

at
es

 d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
U

ni
on

 so
wi

e 
be

i E
rte

ilu
ng

 e
in

er
 Z

ul
as

su
ng

, d
ie

 g
em

äß
 §

 1
01

 zu
r F

ah
rt

 a
uf

 
ös

te
rr

ei
ch

is
ch

en
 G

ew
äs

se
rn

 b
er

ec
ht

ig
t. 

(2
) .

.. 
 

1.
  ..

. 
 

2.
  ..

. 
 

3.
  ..

. 
(3

) 
D

er
 V

er
fü

gu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 e
in

es
 F

ah
rz

eu
ge

s 
is

t i
m

 F
al

le
 d

es
 E

rlö
sc

he
ns

, 
au

sg
en

om
m

en
 im

 F
al

l d
es

 E
rl

ös
ch

en
s 

ge
m

äß
 A

bs
. 1

 Z
 1

, o
de

r 
W

id
er

ru
fe

s 
de

r 
Zu

-
la

ss
un

g 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
bi

nn
en

 z
w

ei
 W

oc
he

n 
di

e 
Zu

la
ss

un
gs

ur
ku

nd
e 

un
d 

ge
ge

be
ne

n-
fa

lls
 d

as
 G

ef
ah

rg
ut

-Z
ul

as
su

ng
sz

eu
gn

is
 d

er
 B

eh
ör

de
 z

ur
üc

kz
us

te
lle

n.
 

§ 
10

8.
 (1

) .
.. 

(2
) 

D
ie

 B
eh

ör
de

 k
an

n 
im

 E
in

ze
lfa

ll 
zu

r 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 g

em
äß

 A
bs

. 
1 

vo
m

 
Bu

nd
es

m
in

ist
er

 fü
r 

Ve
rk

eh
r, 

In
no

va
tio

n 
un

d 
Te

ch
no

lo
gi

e 
m

it 
Be

sc
he

id
 a

ne
rk

an
n-

te
 K

la
ss

ifi
ka

tio
ns

ge
se

lls
ch

af
te

n,
 s

on
st

 h
ie

fü
r 

ge
ei

gn
et

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

od
er

 I
ng

e-
ni

eu
rk

on
su

le
nt

en
 f

ür
 M

as
ch

in
en

ba
u 

(S
ch

iff
st

ec
hn

ik
) 

al
s 

Sa
ch

ve
rs

tä
nd

ig
e 

he
ra

n-
zi

eh
en

, s
of

er
n 

di
es

 im
 In

te
re

ss
e 

de
r 

Zw
ec

km
äß

ig
ke

it,
 R

as
ch

he
it 

un
d 

Ei
nf

ac
hh

ei
t 

ge
le

ge
n 

is
t. 

A
bw

ei
ch

en
d 

da
vo

n 
si

nd
 fü

r Ü
be

rp
rü

fu
ng

en
 g

em
äß

 §
 1

09
 A

bs
. 2

  Z
  1

 
bi

s 
3 

vo
n 

Fa
hr

ze
ug

en
, d

ie
 u

nt
er

 d
ie

 Z
us

tä
nd

ig
ke

its
be

st
im

m
un

g 
de

s 
§ 

11
3 

A
bs

. 1
 

Z 
1 

fa
lle

n,
 

di
e 

ge
na

nn
te

n 
Sa

ch
ve

rs
tä

nd
ig

en
 

in
 

je
de

m
 

Fa
ll 

he
ra

nz
uz

ie
he

n.
  

(3
) D

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

ka
nn

 u
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

vo
n 

du
rc

h 
in

te
rn

at
io

na
-

le
 O

rg
an

is
at

io
ne

n 
ge

sc
ha

ffe
ne

n 
Ri

ch
tli

ni
en

 fü
r 

de
n 

Tr
an

sp
or

t g
ef

äh
rli

ch
er

 G
üt

er
 

fe
st

ge
le

gt
 w

er
de

n,
 d

aß
 b

es
tim

m
te

 A
rte

n 
vo

n 
Fa

hr
ze

ug
en

 f
ür

 d
en

 T
ra

ns
po

rt
 g

e-
fä

hr
lic

he
r G

üt
er

 e
in

 K
la

ss
en

ze
rti

fik
at

 e
in

er
 g

em
äß

 A
bs

. 2
 a

ne
rk

an
nt

en
 K

la
ss

ifi
ka

-
tio

ns
ge

se
lls

ch
af

t b
es

itz
en

 m
üs

se
n.

 
 

 

§ 
10

8.
 (1

) .
.. 

(2
) D

ie
 B

eh
ör

de
 k

an
n 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

zu
r Ü

be
rp

rü
fu

ng
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 

 
1.

 a
ne

rk
an

nt
e 

K
la

ss
ifi

ka
tio

ns
ge

se
lls

ch
af

te
n 

ge
m

äß
 A

nh
an

g 
VI

I d
er

 R
ic

ht
lin

ie
 

20
06

/8
7/

EG
, 

 
2.

 v
om

 B
un

de
sm

in
ist

er
 f

ür
 V

er
ke

hr
, 

In
no

va
tio

n 
un

d 
Te

ch
no

lo
gi

e 
m

it 
Be

-
sc

he
id

 a
ne

rk
an

nt
e 

so
ns

t h
ie

fü
r g

ee
ig

ne
te

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
od

er
 

 
3.

 In
ge

ni
eu

rk
on

su
le

nt
en

 fü
r 

M
as

ch
in

en
ba

u 
(S

ch
iff

st
ec

hn
ik

) b
zw

. Z
iv

ili
ng

en
i-

eu
re

 fü
r S

ch
iff

st
ec

hn
ik

 
al

s 
Sa

ch
ve

rs
tä

nd
ig

e 
he

ra
nz

ie
he

n,
 s

of
er

n 
di

es
 i

m
 I

nt
er

es
se

 d
er

 Z
w

ec
km

äß
ig

ke
it,

 
Ra

sc
hh

ei
t u

nd
 E

in
fa

ch
he

it 
ge

le
ge

n 
is

t. 
A

bw
ei

ch
en

d 
da

vo
n 

sin
d 

fü
r 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

en
 

ge
m

äß
 §

 1
09

 A
bs

. 2
 Z

 1
 b

is
 3

 u
nd

 5
 v

on
 F

ah
rz

eu
ge

n,
 d

ie
 u

nt
er

 d
ie

 Z
us

tä
nd

ig
ke

its
-

be
st

im
m

un
g 

de
s 

§ 
11

3 
A

bs
. 1

 Z
 1

 fa
lle

n,
 s

ow
ie

 v
on

 F
ah

rg
as

ts
ch

iff
en

, d
ie

 u
nt

er
 d

ie
 

Zu
st

än
di

gk
ei

ts
be

st
im

m
un

g 
de

s 
§ 

11
3 

A
bs

. 1
 Z

. 2
 f

al
le

n,
 d

ie
 g

en
an

nt
en

 S
ac

hv
er

-
st

än
di

ge
n 

in
 je

de
m

 F
al

l h
er

an
zu

zi
eh

en
. 

(3
) 

Fü
r 

di
e 

Au
ss

te
llu

ng
 v

on
 G

ef
ah

rg
ut

-Z
ul

as
su

ng
sz

eu
gn

is
se

n 
ge

m
äß

 §
 1

03
 

Ab
s. 

2 
sin

d 
zu

r Ü
be

rp
rü

fu
ng

 g
em

äß
 A

bs
. 1

 
 

1.
 g

em
äß

 d
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
Ü

be
re

in
ko

m
m

en
s 

üb
er

 d
ie

 i
nt

er
na

tio
na

le
 

Be
fö

rd
er

un
g 

vo
n 

ge
fä

hr
lic

he
n 

G
üt

er
n 

au
f 

Bi
nn

en
wa

ss
er

st
ra

ße
n 

(A
D

N
), 



 15
 

 34 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Materialien 15 von 18 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
     

(4
) 

An
de

re
 a

ls
 d

ie
 g

em
äß

 A
bs

. 3
 b

es
tim

m
te

n 
Fa

hr
ze

ug
e 

fü
r 

de
n 

Tr
an

sp
or

t 
ge

fä
hr

lic
he

r 
G

üt
er

 s
ow

ie
 F

ah
rg

as
ts

ch
iff

e,
 F

ah
rz

eu
ge

 f
ür

 d
ie

 G
üt

er
be

fö
rd

er
un

g 
un

d 
sc

hw
im

m
en

de
 G

er
ät

e 
m

üs
se

n 
na

ch
 d

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 e

in
er

 g
em

äß
 A

bs
. 

2 
an

er
ka

nn
te

n 
K

la
ss

ifi
ka

tio
ns

ge
se

lls
ch

af
t g

eb
au

t s
ei

n.
 

(5
) .

.. 
(6

) .
.. 

BG
Bl

. I
II

 N
r. 

67
/2

00
8 

in
 d

er
 g

el
te

nd
en

 F
as

su
ng

, e
m

pf
oh

le
ne

 K
la

ss
ifi

ka
ti-

on
sg

es
el

ls
ch

af
te

n,
 d

ie
 v

om
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
Ve

rk
eh

r, 
In

no
va

tio
n 

un
d 

Te
ch

no
lo

gi
e 

m
it 

Be
sc

he
id

 a
ne

rk
an

nt
 w

ur
de

n,
 

 
2.

 v
om

 B
un

de
sm

in
ist

er
 f

ür
 V

er
ke

hr
, 

In
no

va
tio

n 
un

d 
Te

ch
no

lo
gi

e 
m

it 
Be

-
sc

he
id

 a
ne

rk
an

nt
e 

so
ns

t h
ie

fü
r g

ee
ig

ne
te

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
od

er
 

 
3.

 In
ge

ni
eu

rk
on

su
le

nt
en

 fü
r 

M
as

ch
in

en
ba

u 
(S

ch
iff

ste
ch

ni
k)

 b
zw

. Z
iv

ili
ng

en
i-

eu
re

 fü
r S

ch
iff

st
ec

hn
ik

 
al

s S
ac

hv
er

st
än

di
ge

 h
er

an
zu

zie
he

n.
 

(4
) 

Fa
hr

ga
st

sc
hi

ffe
, 

Fa
hr

ze
ug

e 
fü

r 
di

e 
G

üt
er

be
fö

rd
er

un
g 

un
d 

sc
hw

im
m

en
de

 
G

er
ät

e 
m

üs
se

n 
na

ch
 d

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 e

in
er

 a
ne

rk
an

nt
en

 K
la

ss
ifi

ka
tio

ns
ge

se
lls

ch
af

t 
ge

ba
ut

 se
in

. 
(5

) .
.. 

(6
) .

.. 
§ 

10
9.

 (1
) .

.. 
(2

) E
in

e 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 is

t d
ur

ch
zu

fü
hr

en
 

 
1.

  ..
. 

 
2.

  in
 r

eg
el

m
äß

ig
en

 Z
ei

ta
bs

tä
nd

en
 n

ac
h 

de
r 

Zu
la

ss
un

g 
(N

ac
hü

be
rp

rü
fu

ng
);

 
 

3.
  ..

. 
 

4.
  ..

.. 
 

     
(3

) A
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

de
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

r §
§ 

10
8 

A
bs

. 1
 u

nd
 2

 s
ow

ie
 1

09
 

A
bs

. 2
 Z

 1
 w

ird
 d

ie
 E

rs
tü

be
rp

rü
fu

ng
 e

in
es

 F
ah

rz
eu

ge
s 

m
it 

ei
ne

r 
Lä

ng
e 

bi
s 

zu
 2

4 
m

, a
us

ge
no

m
m

en
 F

ah
rg

as
ts

ch
iff

e,
 d

ur
ch

 e
in

e 
CE

-K
en

nz
ei

ch
nu

ng
 g

em
äß

 d
en

 a
uf

 
G

ru
nd

 d
er

 G
ew

er
be

or
dn

un
g 

19
94

, B
G

Bl
. N

r. 
19

4,
 e

rla
ss

en
en

 V
or

sc
hr

ift
en

 ü
be

r 
da

s 
In

ve
rk

eh
rb

ri
ng

en
 

un
d 

di
e 

gr
un

dl
eg

en
de

n 
Si

ch
er

he
its

an
fo

rd
er

un
ge

n 
vo

n 
Sp

or
tb

oo
te

n 
so

wi
e 

bi
s 

lä
ng

st
en

s 
16

. J
un

i 1
99

8 
du

rc
h 

ei
ne

n 
na

ch
 d

en
 b

is
he

ri
ge

n 
Re

ch
tsv

or
sc

hr
ift

en
 a

us
ge

ste
llt

en
 T

yp
en

sc
he

in
 e

rs
et

zt
. 

§ 
10

9.
 (1

) .
.. 

(2
) E

in
e 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 is
t d

ur
ch

zu
fü

hr
en

 
 

1.
  ..

. 
 

2.
  in

 r
eg

el
m

äß
ig

en
 Z

ei
ta

bs
tä

nd
en

 n
ac

h 
de

r 
Zu

la
ss

un
g 

(W
ie

de
rk

eh
re

nd
e 

Ü
-

be
rp

rü
fu

ng
); 

 
3.

  ..
. 

 
4.

  ..
.. 

 
5.

 je
de

rz
ei

t 
au

f 
An

tr
ag

 d
es

 V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

(F
re

iw
ill

ig
e 

Ü
be

rp
rü

-
fu

ng
). 

(2
a)

 F
ah

rz
eu

ge
, d

ie
 ü

be
r e

in
 G

em
ei

ns
ch

af
ts

ze
ug

ni
s o

de
r e

in
 g

em
äß

 A
rt

ik
el

 2
2 

de
r 

Re
vi

di
er

te
n 

Rh
ei

ns
ch

iff
fa

hr
ts

ak
te

 e
rt

ei
lte

s 
Sc

hi
ffs

at
te

st 
ve

rf
üg

en
, k

ön
ne

n 
vo

n 
de

r 
Be

hö
rd

e 
je

de
rz

ei
t d

ah
in

ge
he

nd
 ü

be
rp

rü
ft 

we
rd

en
, o

b 
si

e 
de

n 
An

ga
be

n 
di

es
es

 
Ze

ug
ni

ss
es

 e
nt

sp
re

ch
en

 o
de

r 
ob

 s
ie

 e
in

e 
of

fe
nk

un
di

ge
 G

ef
ah

r 
fü

r 
di

e 
an

 B
or

d 
be

-
fin

dl
ic

he
n 

Pe
rs

on
en

, d
ie

 U
m

we
lt 

od
er

 d
ie

 S
ch

iff
fa

hr
t d

ar
ste

lle
n 

(Z
us

ät
zl

ic
he

 Ü
be

r-
pr

üf
un

g 
- U

fe
rs

ta
at

sk
on

tr
ol

le
). 

(3
) 

A
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

de
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

r 
§§

 1
08

 A
bs

. 1
 u

nd
 2

 s
ow

ie
 1

09
 

A
bs

. 2
 Z

 1
 w

ird
 d

ie
 E

rs
tü

be
rp

rü
fu

ng
 e

in
es

 S
po

rt
fa

hr
ze

ug
es

 d
ur

ch
 e

in
e 

C
E-

K
en

n-
ze

ic
hn

un
g 

ge
m

äß
 d

er
 S

po
rtb

oo
t-R

ic
ht

lin
ie

 e
rs

et
zt

. F
ür

 si
ch

er
he

its
re

le
va

nt
e 

Ba
ut

ei
-

le
, E

in
ri

ch
tu

ng
en

 o
de

r 
Au

sr
üs

tu
ng

en
, d

ie
 n

ic
ht

 in
 d

en
 G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

er
 S

po
rt

-
bo

ot
-R

ic
ht

lin
ie

 fa
lle

n,
 is

t d
er

 U
m

fa
ng

 d
er

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
ur

ch
 V

er
or

dn
un

g 
fe

stz
ul

e-



 
16 von 18 34 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Materialien 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
…

 
(1

0)
 D

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r f
ür

 V
er

ke
hr

, I
nn

ov
at

io
n 

un
d 

Te
ch

no
lo

gi
e 

ka
nn

 v
on

 
ei

nz
el

ne
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

r 
au

f 
G

ru
nd

 d
ie

se
s 

Te
ile

s 
er

la
ss

en
en

 V
er

or
dn

un
ge

n 
N

ac
hs

ic
ht

 e
rte

ile
n,

 w
en

n 
du

rc
h 

ge
ei

gn
et

e 
M

aß
na

hm
en

 d
ie

 E
rfo

rd
er

ni
ss

e 
de

s 
§ 

10
7 

ge
w

äh
rle

is
te

t s
in

d.
 

ge
n.

 …
 

(1
0)

 D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

V
er

ke
hr

, I
nn

ov
at

io
n 

un
d 

Te
ch

no
lo

gi
e 

ka
nn

 v
on

 
ei

nz
el

ne
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

r 
au

f 
G

ru
nd

 d
ie

se
s 

Te
ile

s 
er

la
ss

en
en

 V
er

or
dn

un
ge

n 
N

ac
hs

ic
ht

 e
rte

ile
n,

 w
en

n 
du

rc
h 

ge
ei

gn
et

e 
M

aß
na

hm
en

 e
in

e 
gl

ei
ch

we
rt

ig
e 

Si
ch

er
-

he
it 

so
wi

e 
di

e 
Er

fo
rd

er
ni

ss
e 

de
s 

§ 
10

7 
ge

w
äh

rle
is

te
t s

in
d.

 B
ei

 F
ah

rz
eu

ge
n,

 fü
r 

di
e 

ei
n 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
ze

ug
ni

s 
au

sg
es

te
llt

 w
er

de
n 

so
ll,

 d
ür

fe
n 

Ab
we

ic
hu

ng
en

 v
on

 d
en

 
Be

sti
m

m
un

ge
n 

de
r 

au
f G

ru
nd

 d
ie

se
s 

Te
ile

s 
er

la
ss

en
en

 V
er

or
dn

un
ge

n 
nu

r 
zu

ge
la

s-
se

n 
we

rd
en

, 
we

nn
 d

af
ür

 e
in

e 
Em

pf
eh

lu
ng

 d
es

 A
us

sc
hu

ss
es

 n
ac

h 
Ar

tik
el

 1
9 

de
r 

Ri
ch

tli
ni

e 
20

06
/8

7/
EG

 v
or

lie
gt

. 
§ 

11
1.

 (
1)

 G
le

ic
hz

ei
tig

 m
it 

de
r 

Zu
la

ss
un

g 
ei

ne
s 

fü
r 

di
e 

ge
w

er
bs

m
äß

ig
e 

Sc
hi

ffa
hr

t o
de

r 
de

n 
W

er
kv

er
ke

hr
 b

es
tim

m
te

n 
Fa

hr
ze

ug
es

 o
de

r 
Sc

hw
im

m
kö

rp
er

s 
is

t e
in

e 
M

in
de

st
be

sa
tz

un
g 

na
ch

 Z
ah

l u
nd

 B
ef

äh
ig

un
g 

fe
st

zu
le

ge
n.

 I
n 

de
r 

Zu
la

s-
su

ng
 k

an
n 

di
e 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

 a
uf

er
le

gt
 w

er
de

n,
 a

ls
 B

es
at

zu
ng

sm
itg

lie
de

r 
fü

r 
di

e 
Fü

hr
un

g 
de

s 
Fa

hr
ze

ug
es

 s
ow

ie
 fü

r 
di

e 
Le

itu
ng

 d
es

 M
as

ch
in

en
be

tr
ie

be
s 

ös
te

rr
ei

-
ch

is
ch

e 
St

aa
ts

bü
rg

er
 z

u 
ve

rw
en

de
n,

 w
en

n 
di

es
  

im
 I

nt
er

es
se

 d
er

 S
ic

he
rh

ei
t 

de
r 

Re
pu

bl
ik

 Ö
st

er
re

ic
h 

lie
gt

. 
(2

) …
 

§ 
11

1.
 (1

) G
le

ic
hz

ei
tig

 m
it 

de
r Z

ul
as

su
ng

 e
in

es
 fü

r d
ie

 g
ew

er
bs

m
äß

ig
e 

Sc
hi

ff-
fa

hr
t o

de
r d

en
 W

er
kv

er
ke

hr
 b

es
tim

m
te

n 
Fa

hr
ze

ug
es

 o
de

r S
ch

w
im

m
kö

rp
er

s i
st

 e
in

e 
M

in
de

st
be

sa
tz

un
g 

na
ch

 Z
ah

l u
nd

 B
ef

äh
ig

un
g 

fe
st

zu
le

ge
n.

 
(2

) …
 

(3
) B

ei
 Ü

be
rp

rü
fu

ng
en

 g
em

äß
 §

 1
09

 A
bs

. 2
 si

nd
 b

ei
 d

er
 F

es
tle

gu
ng

 d
er

 B
es

at
-

zu
ng

 u
na

bh
än

gi
g 

vo
m

 S
itz

 b
zw

. 
H

au
pt

wo
hn

si
tz

 d
es

 V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

di
e 

ös
te

rr
ei

ch
is

ch
en

 a
rb

ei
tn

eh
m

er
sc

hu
tz

re
ch

tli
ch

en
 B

es
tim

m
un

ge
n,

 i
ns

be
so

nd
er

e 
da

s 
Ar

be
its

ze
it-

 u
nd

 A
rb

ei
ts

ru
he

ge
se

tz 
so

wi
e 

al
lfä

lli
ge

 K
ol

le
kt

iv
ve

rt
rä

ge
, a

nz
uw

en
de

n.
 

(4
) 

Ab
we

ic
he

nd
 v

on
 A

bs
. 1

 u
nd

 3
 u

nt
er

bl
ei

bt
 b

ei
 w

ie
de

rk
eh

re
nd

en
 Ü

be
rp

rü
-

fu
ng

en
, 

So
nd

er
üb

er
pr

üf
un

ge
n 

od
er

 f
re

iw
ill

ig
en

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

en
 v

on
 F

ah
rz

eu
ge

n,
 

di
e 

üb
er

 e
in

 v
on

 d
er

 z
us

tä
nd

ig
en

 B
eh

ör
de

 e
in

es
 a

nd
er

en
 M

itg
lie

ds
ta

at
es

 d
er

 E
ur

o-
pä

is
ch

en
 U

ni
on

 e
rt

ei
lte

s 
G

em
ei

ns
ch

af
ts

ze
ug

ni
s 

ge
m

äß
 §

 1
00

 A
bs

. 2
 v

er
fü

ge
n,

 d
ie

 
Fe

st
le

gu
ng

 d
er

 B
es

at
zu

ng
. 

(5
) 

Be
i F

ah
rz

eu
ge

n,
 d

er
en

 B
es

at
zu

ng
 v

on
 e

in
er

 a
us

lä
nd

is
ch

en
 B

eh
ör

de
 fe

st
-

ge
le

gt
 w

ur
de

, 
m

us
s 

di
e 

Be
sa

tz
un

g 
de

n 
in

 d
er

 Z
ul

as
su

ng
su

rk
un

de
 e

in
ge

tr
ag

en
en

 
An

ga
be

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
re

n 
Re

ch
ts

gr
un

dl
ag

e 
en

ts
pr

ec
he

n.
 S

of
er

n 
in

 d
er

 Z
ul

as
-

su
ng

su
rk

un
de

 e
in

es
 F

ah
rz

eu
gs

 k
ei

ne
 M

in
de

st
be

sa
tz

un
g 

ei
ng

et
ra

ge
n 

ist
, s

in
d 

fü
r d

ie
 

Be
ur

te
ilu

ng
 d

er
 n

ac
h 

Za
hl

 u
nd

 B
ef

äh
ig

un
g 

au
sr

ei
ch

en
de

n 
Be

sa
tz

un
g 

ge
m

äß
 §

 5
 

Ab
s. 

1 
di

e 
Be

sti
m

m
un

ge
n 

de
r A

bs
. 2

 u
nd

 3
 si

nn
ge

m
äß

 a
nz

uw
en

de
n.

 
§ 

11
2.

 (1
) .

.. 
(2

) .
.. 

(3
) .

.. 
(4

) 
D

en
 f

ür
 d

ie
 E

rte
ilu

ng
 d

er
 Z

ul
as

su
ng

 (
Sc

hi
ffs

at
te

st
, G

em
ei

ns
ch

af
ts

ze
ug

-

§ 
11

2.
 (1

) .
.. 

(2
) .

.. 
(3

) .
.. 

(4
) D

en
 fü

r d
ie

 E
rte

ilu
ng

 d
er

 Z
ul

as
su

ng
 (S

ch
iff

sa
tte

st
, G

em
ei

ns
ch

af
ts

ze
ug

ni
s, 



 17
 

 34 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Materialien 17 von 18 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
ni

s)
 z

us
tä

nd
ig

en
 B

eh
ör

de
n 

vo
n 

EW
R-

St
aa

te
n 

so
wi

e 
vo

n 
V

er
tra

gs
sta

at
en

 d
er

 R
e-

vi
di

er
te

n 
Rh

ei
ns

ch
iff

fa
hr

ts
ak

te
 i

st
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
er

 G
eg

en
se

iti
gk

ei
t 

Zu
ga

ng
 

zu
m

 Z
ul

as
su

ng
sv

er
ze

ic
hn

is
 z

u 
ge

w
äh

re
n.

 

G
ef

ah
rg

ut
-Z

ul
as

su
ng

sz
eu

gn
is

) z
us

tä
nd

ig
en

 B
eh

ör
de

n 
vo

n 
EW

R-
St

aa
te

n,
 V

er
tra

gs
-

st
aa

te
n 

de
r 

Re
vi

di
er

te
n 

Rh
ei

ns
ch

iff
fa

hr
ts

ak
te

 s
ow

ie
 V

er
tr

ag
sp

ar
te

ie
n 

de
s 

Ü
be

re
in

-
ko

m
m

en
s 

üb
er

 d
ie

 i
nt

er
na

tio
na

le
 B

ef
ör

de
ru

ng
 v

on
 g

ef
äh

rli
ch

en
 G

üt
er

n 
au

f 
Bi

n-
ne

nw
as

se
rs

tr
aß

en
 (

AD
N

) 
is

t n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 G

eg
en

se
iti

gk
ei

t Z
ug

an
g 

zu
m

 Z
u-

la
ss

un
gs

ve
rz

ei
ch

ni
s z

u 
ge

w
äh

re
n.

 
(5

) 
O

rg
an

en
 d

es
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Si

ch
er

he
its

di
en

ste
s 

is
t 

fü
r 

Zw
ec

ke
 d

er
 S

ic
he

r-
he

its
po

liz
ei

 u
nd

 d
er

 S
tr

af
re

ch
ts

pf
le

ge
 d

ie
 je

de
rz

ei
tig

e 
Ei

ns
ic

ht
 in

 d
as

 V
er

ze
ic

hn
is

 
de

r 
Zu

la
ss

un
gs

ur
ku

nd
en

 f
ür

 S
po

rtf
ah

rz
eu

ge
 i

m
 W

eg
e 

de
s 

D
at

en
fe

rn
ve

rk
eh

rs
 z

u 
ge

wä
hr

en
; 

di
e 

Ab
fr

ag
e 

da
rf 

nu
r 

un
te

r 
Ve

rw
en

du
ng

 e
in

er
 v

ol
ls

tä
nd

ig
en

 F
ah

rz
eu

g-
id

en
tif

ik
at

io
ns

nu
m

m
er

 o
de

r 
M

ot
or

id
en

tif
ik

at
io

ns
nu

m
m

er
 o

de
r 

ei
ne

s 
vo

lls
tä

nd
ig

en
 

am
tli

ch
en

 K
en

nz
ei

ch
en

s e
rfo

lg
en

. 
§ 

11
3.

 (1
) B

eh
ör

de
n 

er
st

er
 In

sta
nz

 im
 S

in
ne

 d
ie

se
s T

ei
le

s s
in

d 
 

1.
 d

er
 B

un
de

sm
in

ist
er

 f
ür

 V
er

ke
hr

, I
nn

ov
at

io
n 

un
d 

Te
ch

no
lo

gi
e 

fü
r 

Fa
hr

-
ze

ug
e,

 d
ie

 fü
r 

de
n 

Ei
ns

at
z 

au
f W

as
se

rs
tra

ße
n 

be
st

im
m

t s
in

d,
 a

us
ge

no
m

-
m

en
 K

le
in

fa
hr

ze
ug

e;
 

           
2.

 d
er

 L
an

de
sh

au
pt

m
an

n,
 i

n 
de

ss
en

 B
er

ei
ch

 d
er

 j
ew

ei
lig

e 
H

au
pt

w
oh

ns
itz

 
od

er
 S

itz
 d

es
 V

er
fü

gu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
od

er
 e

in
es

 d
er

 V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

h-
tig

te
n 

ei
ne

s 
Fa

hr
ze

ug
es

 li
eg

t, 
fü

r 
di

e 
ni

ch
t i

n 
Z 

1 
ge

na
nn

te
n 

Fa
hr

ze
ug

e;
 

in
 E

rm
an

ge
lu

ng
 e

in
es

 W
oh

ns
itz

es
 is

t d
er

 L
an

de
sh

au
pt

m
an

n 
zu

st
än

di
g,

 in
 

de
ss

en
 B

er
ei

ch
 d

er
 A

uf
en

th
al

ts
or

t 
de

s 
V

er
fü

gu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
lie

gt
;

 
 

3.
  ..

. 
(2

) .
.. 

(3
) .

.. 
(4

) .
.. 

§ 
11

3.
 (1

) B
eh

ör
de

n 
er

st
er

 In
sta

nz
 im

 S
in

ne
 d

ie
se

s T
ei

le
s s

in
d 

 
1.

 d
er

 B
un

de
sm

in
ist

er
 fü

r V
er

ke
hr

, I
nn

ov
at

io
n 

un
d 

Te
ch

no
lo

gi
e 

fü
r F

ah
rz

eu
-

ge
, d

ie
 fü

r d
en

 E
in

sa
tz

 a
uf

 W
as

se
rs

tra
ße

n 
be

st
im

m
t s

in
d,

 
 

a)
 d

er
en

 L
än

ge
 (L

) 2
0 

m
 o

de
r m

eh
r b

et
rä

gt
, 

 
b)

 d
er

en
 P

ro
du

kt
 a

us
 L

än
ge

 (L
), 

Br
ei

te
 (B

) u
nd

 T
ie

fg
an

g 
(T

) 
10

0 
m

³ o
de

r m
eh

r b
et

rä
gt

, 
 

c)
 d

ie
 zu

r B
ef

ör
de

ru
ng

 v
on

 m
eh

r a
ls

 1
2 

Fa
hr

gä
st

en
 b

es
tim

m
t 

si
nd

 (F
ah

rg
as

ts
ch

iff
e)

, 
 

d)
 d

ie
 a

ls
 S

ch
le

pp
- u

nd
 S

ch
ub

sc
hi

ffe
 d

az
u 

be
st

im
m

t s
in

d,
 a

nd
er

e 
Fa

hr
ze

u-
ge

 a
ls

 K
le

in
fa

hr
ze

ug
e 

zu
 s

ch
le

pp
en

, z
u 

sc
hi

eb
en

 o
de

r 
be

ig
ek

op
pe

lt 
m

it-
zu

fü
hr

en
 o

de
r 

 
e)

 d
ie

 n
ic

ht
 u

nt
er

 li
t. 

a 
bi

s 
d 

fa
lle

n 
un

d 
fü

r 
di

e 
di

e 
Au

ss
te

llu
ng

 e
in

es
 G

e-
m

ei
ns

ch
af

ts
ze

ug
ni

ss
es

 b
ea

nt
ra

gt
 w

ur
de

; 
 

2.
 d

er
 L

an
de

sh
au

pt
m

an
n,

 i
n 

de
ss

en
 B

er
ei

ch
 d

er
 j

ew
ei

lig
e 

H
au

pt
w

oh
ns

itz
 

od
er

 S
itz

 d
es

 V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

ei
ne

s 
Fa

hr
ze

ug
es

 li
eg

t, 
fü

r d
ie

 n
ic

ht
 

in
 Z

 1
 g

en
an

nt
en

 F
ah

rz
eu

ge
 s

ow
ie

 f
ür

 n
ic

ht
 f

re
i 

fa
hr

en
de

 F
äh

re
n;

 b
ei

 
Sp

or
tfa

hr
ze

ug
en

 i
st

 i
n 

Er
m

an
ge

lu
ng

 e
in

es
 W

oh
ns

itz
es

 d
er

 L
an

de
sh

au
pt

-
m

an
n 

zu
stä

nd
ig

, i
n 

de
ss

en
 B

er
ei

ch
 d

er
 A

uf
en

th
al

ts
or

t d
es

 V
er

fü
gu

ng
sb

e-
re

ch
tig

te
n 

lie
gt

; 
 

3.
 ..

. 
(2

) .
.. 

(3
) .

.. 
(4

) .
.. 



 
18 von 18 34 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Materialien 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
(5

) .
.. 

(5
) .

.. 
§ 

11
5.

 D
ie

 n
ac

h 
de

n 
bi

sh
er

ig
en

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 a

us
ge

st
el

lte
n 

Zu
la

ss
un

gs
-

ur
ku

nd
en

, 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

da
ri

n 
ei

ng
et

ra
ge

ne
r 

Zu
la

ss
un

ge
n 

fü
r 

de
n 

Tr
an

sp
or

t 
ge

fä
hr

lic
he

r 
G

üt
er

, Z
ul

as
su

ng
su

rk
un

de
n 

fü
r 

Sp
or

tfa
hr

ze
ug

e 
so

wi
e 

In
te

rn
at

io
na

-
le

n 
Zu

la
ss

un
gs

ze
rti

fik
at

e 
fü

r 
Sp

or
tfa

hr
ze

ug
e 

ge
lte

n 
al

s 
Zu

la
ss

un
ge

n 
im

 S
in

ne
 

di
es

es
 T

ei
le

s. 

§ 
11

5.
  D

ie
 n

ac
h 

de
n 

bi
sh

er
ig

en
 R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 a
us

ge
st

el
lte

n 
Zu

la
ss

un
ge

n 
ge

lte
n 

al
s Z

ul
as

su
ng

en
 im

 S
in

ne
 d

ie
se

s T
ei

le
s..

 

§ 
14

9.
 (1

) .
.. 

(2
) .

.. 
(3

) .
.. 

(4
) .

.. 
(5

) .
.. 

(6
) .

.. 
(7

) .
.. 

§ 
14

9.
 (1

) .
.. 

(2
) .

.. 
(3

) .
.. 

(4
) .

.. 
(5

) .
.. 

(6
) .

.. 
(7

) .
.. 

(8
) §

 1
12

 A
bs

. 5
 tr

itt
 m

it 
1.

 J
ul

i 2
00

9 
in

 K
ra

ft.
 

* 
  *

   
* 


